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Mit Rurfüvsilich Badischem gnädigstem Privilegs

Jnnhall Wien ; vermuchlicher Bruch zwischen Frankreich und der Pforte , kaiserl. Geschenke . Niederfior.
'Augsburg ; gelbes Fieder in Livorno Paris ; Circulare des Ministers Talleyranv an alle Agenten Frankreichs .
Amsterdam . Bern ; Vorsichrsinaasregein gegen a « st ckende Kraukbe>?en . London ; neue Unruhen in Jrrlanv . Nie¬
derlage der Butten in Oiiindien. Stockholm ; Anreise des Rom . Kaiser ! . Gesandten » Constantinopel ; Abreise
des Marrschall Brüne . Türkische Grenze.

Deutschland .
Wien , vom zi Dct .

Dieser Tagen traf hier ein ausserordentlicherKourier
von der türkischen Gesandtschaft zu Paris bcy dem hie-
fgen türkischen Charge d'Assaires , Hrn . Tipoito , ein ,
welcher die Reise nach Paris ln der aufferst kurzen Zeit
von 7 Tagen MÜckgsiegt hatte . Die Depeschen dieses
Koum-rs , der nach Erhaltung von Püffen von unsrer
EtaatsLanzlcy , sogleich seine Reise nach Cvl stantinopel
sortsM » sind , wie man vernimmt , von großer Wich »
tigk. ir und begehen sich auf den Umstand , daß der tür«
kischr Ambassadeur zu Paris noch immer nicht bei dem
Kaiser Napoleon accredikirk worden. Man besorgt ei¬
nen Bruch zwischen Frankreich und der Pforte , oder
wenigstens die einst,veilige Aushebung der diplomatisches
Verhältnisse zwischen beiden R - ' chen .

Wien , vom z . Nov.
Von der in Prag vollmqencn Taushandlung , an dem

Kinde des stanz. Bothschastcrs Champagny , ist noch
rachzutragen / daß Se Mas der Kaiser , nachdem Al «
lirhvchstsieselben und dessen Gemahlin zur kaiserl. Tafel
gezogen , dem Bothschafter eine goldene Tgbatiere von
imteeflich, * Arbeit mit dem D ' iNisse des Kaisers und
dreufachen Brillanten geziert , seiner Gimabün aber v,n

prächtiges Diadem von auserlesenen Pcklcn und Dia»
manten und dem Kinde eine kostbare Uhr mit großen
Brillianten zum Geschenk überreicht hatten .

Ntederflor , vom 4 Nov.
Wegen der Aufhebung des Ritters Rumbold zu Ham¬

burg haben dir dort residirendcn Gesandten bei dem
Senat und bei Jhro preußischen Majestät , als Dlrector
des niedcrsachsischcn Kreises , vorzüglich aber der engl.
Gesandte Jackson in Berlin , Vorstellungen eingelegt»
Man saat , daß der aufgehobne Geschäftsträger die mei¬
sten Papiere ln seinem Hause in der Stadt gelassen hätte .

Augsburg , vom iv Nov.
Nack heute einqeyangnen italienischen Briefen ist LH

vorn » wegen des gelben Fiebers gesperrt. (A. d. A. Z )
Frankeich .

Paris , vom 7 Nov.
Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten Tak-

leyrand erließ auf dw letzthin erwähnte Note des Lord Haw-
kesbury , an « Ile Agenten Sr . Mas . des Kaisers der
Franzosen aus Achen unterm 5 Nov . folgendes Circulare.

Sie werden , mein Herr , bei Erscheinung de? Note des
Hrn. Hawk-sbury an die zu London residwenden frem¬
den Minister , meinen Jnstrucuonen gemäß , d - Ein¬
druck beobachtet und bemerkt haben , den die Bekamt»



Mchung dieser in ihrer Art einzigen Maximen politi¬
scher und gesellschaftlicher Moral bry der Negierung ,
h- i der Si

^
residrren , muß kmoorgebracht haben. Ich

glaube guf . Äeftn Gegenstand zurückkommcn zu müssen ,
vnd , indem ich Ihnen eine officielle Abschrift dieser
Note überschicke , beauftrage ich Sie ausdrücklich , auf
Befehl Jhro Mas , , sie zum Gegenstand ciwr beson¬
der» Konferenz mit dem Minister von . . . . zu machen .

Den Plan » den die englische Negierung seit eimm
halben Jahrhundert befolgt , das schützende System
des Staaterechttz , das alle civilistrten Nationen ver
bindet , und gegen einander verpflichtet , stufenweise
abzulchaff . n , entwickelt sich in sürchierlurer Progres¬
sion . Werden die Negierungen , um sich einer solchen
Unternehmung zu widci setzen , warten , bis kein mora¬
lisches Band mehr vorhanden ist , das ihre Rechte be¬
wahre , ihre Vo Kindlichkeiten sichere , und ihr Interesse
schütze. Die Kontinental - Machte haben gesehen , mit
welcher Verwegenheit sie mit der Heiligkeit der Eide
ihr Spiel treibt : Feyerliche Traktaten sind , noch vor
ihrer Vollziehung , gebrochen wor en . Die seefahrenden
Nationen erfahren täglich ihre Tyranncy . Es besteht
kein theoretischer Grundsatz der Schiffahrt , keine ge¬
schriebene Konvention , die nicht an allen Ufern , auf allen
Meeren , auf das schändlichste verletzt werden . Die neu >
tralen Staaten wissen , daß , wenn stennt noch so ängstli¬
cher Behutsamkeit ihre noch übrigen Rechte aus uäben
suchen , sie sich der schimpft chsten Beleidigung , de , Plün-
derung , der Zernichtuiig aussetzen . Die Staaten endlich ,
die das Uaalück haben , »n Krieg verwickelt zu scyn,zah' eu
«us kemen wechselseitigen Grund,atz von Mäßigung und
Gerechtigkeit mehr. Alle Bande, die zwischen ihnen und
den Ntiuraicn besteben , werden zerrissen . Der Zugang
zu den Küste» , Häven und Inseln , die oft 200Meilen
Vom Stand ihrer Geschwader entfernt liegen , wird durch
bloß Proklamationen verschloss n . So hat bisher die
«ngl . Regierung einer jeden Macht , nach ihrer jedes¬
maligen Lage , eine ihre Ehre kränkende und ihre Rechte
zerstörende Max me enkgeqengejftllt . Nun aber greift
sie alle zumal a - , und , um ihren Zweck desto besser zu
erreichen , richtet sie ihre Streiche gegen die Moral selbst,
und , wenn ich so sagen darf , gegen die Reftgivn des
Staaksrechts. In allen Staaten und zu allen Z it>n war
der Karakter diplomatischer Agenten von den Nationen

geehrt. Sie sind Werkzeuge des Friedens , Organe der
Eintracht : ihre Gegenwart ist das Wahrzeichen der Weis¬
heit , der Ge >-. chtigkelt , derGlöckse ' igkeit Sie reden ,
sie handeln nur , um jene unselige Zwistigkeitenzu endigen
oder zu verhüten, welche die Fürsten entzweye » , und die
Völker d >.rch die Leidenschaften die Mordthatrn und
rasE rnd weicher der Krieg hervorbnngt, herabwürdiaen .
Dreß ist der Zweck des diplomatischen Berufes , Und, wir
müssen gestehen , der B - obachtue -g der pflr :,ten , dieer
anscrlegk , dem allgemein chiwürdigen Karakcer derMäa -
ncr , die bieftm gchuligtea Berufe in Europa Vorlieben ,
verdankt es den Rahm und die G ückleligkcit die es
genießt , aber diese glücklichen Resultate quälen den eifer¬
süchtigen Ehrgeiz der einzigen Regierung dre ihr Juteresse
darein setze den Ruin , die Schande und die Dienstbar¬
keit der andern Nationen zu befördern. — Sie will , daß
ihre dip -omatischcn Minister Komp otte -SchM 'ede , Un¬
ruhe-Stifter , die Seele geheimer Umtriebe , niederträch¬
tige Spionen feige Verführer seyen : sie tragt ihnen ans ,
Empörungen anzuzetteln , Mordchaun zu bewi keo , und
Mörder in Sold zu nehmen , und sie behaup t noch
solche infame Aufträge Mit der Ehr . rbielu . g und der
Unverletzlichkeit zu decken, die oenV m rt .r» der Könige,
den Friedensstiftern der Nationen gebührt . - Die diplo¬
matischen Minister sa ^tLord Hgwkesbmy sollen in dem
Lande, worinn sie residiren nicht gegen die G »sitze dieses
Landes konsp>riren , sie ftyen aber der näm '.chen Wicht
nicht gegen Staaten unterworfen , wo sie mchk' akkeedirirt
sind. Herrliche Einschränkun g Europa soll von Ver¬
schwörer » b . dickt sey , aber duVercheidiger des Staats -
rechts sollen sich nicht zu beklagen haben . Es soll immer
eine üeis - Distanz ,wgehen -wm H upre und seinen
Mitschuldigen seyn. Die Minister des Lo . d Hankcsbury
besolden die Verbrechen die sie begehen machen , ab . r sie
werden die kluge Schonung zum B ß : . » du off nri -cken
Mora! , beobachten, nicht zuqkicher Z > t dieSlfterund
die Zeugen tabcy zu icyn . — Dergleichen ) ' ai me » sind
die höchste Stufe der Derwe ^ercke ' t nutz knr H uchckey ,
Nock nie hat man schamloser nnt der M iruna der
Kab n - te und mit dem Gewiss » der Vö k r s in Spiel
getrieben. Se . M .-j . der Kaiser glauben , daß es Zut istj
diesm verhocrenden Si ons gesellschaftswidriger Prin¬
zipien ein Zml z» steck - n . Sie erhaiteu decke den Bi fehl,
h êr Regierung vey der sie eesidiren , zu erklären, daß



Se. Maj. das englische diplomatische Korps >n Europa
so lange nicht anerknuen w -. rden , als das bmlijche
Ministerium nicht unke l ff n wird , seine Miwster mit
srg . n 0 einer Krieg« Agentschaft zu beauftragen und sie
nickt in die Schranken ihrer Amtsverrichtungen zurück
weisen wird . Das Ungemach Europa' s kommt nur da¬
her , daß man sich allenthalben verbunden glaubt , Da -'

ximcn der MäßirUliq und Libe' alftäk zu berbachicn , die ,
da sie nur gerecht sind , wenn man sie wechseiseing be-
obackret, nur argen diejenigen verpflichten , die sich ihnen
Ull ' erwerfe» . Daher leiden die Regierungen eben so sehr
unter ihrer eigenen Gerechtigkeit , als durch das Unrecht
eines Ministeriums, das kein anderes Gesetz als seinen
Ehr reiz und seine Launen anerkennt. Das Ungemach Eu¬
ropa

's rührt noch daher , weil man das Sraatsreckt aus
einem partiellen Gesichtspunkte betrachtet , wahrend als
es nur durch seine Ungerheiitheit Leben und Sterke er-
hä t. Das See - Recht , das Kvntmerna ! - Recht , das
Völker Recht sind nicht Thule des Staats - Rechts ,
die man einzeln betrachten und bewahren kann . Die Na¬
tion , welche in einem Thule derselben willkührliche Re¬
geln geltend zu machen sucht , wird aller ihrer
Ansprüche aus bas Privilegium deS Ganzen verlustig.
Der systematische V rletzer des Völkerrechts schließt sich
selbst aus diuem Rechte aas , und entsagt allem In¬
teresse , das sich auf das See . und Kontinental- Neckt
gründet . I . Maj. der Kaiftr bedauern , Maastegem
»umdnen 'M müssen , weiche eine nah >e IiiMdiltion
über einen Lrtaat avssprech. n ; ab - - alle denkende Men
sehen w - rden leicht emschen , daß Sie h>mn bloß gesche-
h - ne Dinge l' ,sta :igui . . Das ce>q>. Mi isieimm bat ,
durch die Allgemeinheit seiner ft . veihaft. n E ' Ngnffe ,
die Ke sten , die Inseln , die Häsen , die Neiiiiakn , den
allg - meinen Handel in Jnterdikimns - Znstand versetzt.
Ec. 0l . ch hak es noch neulich die Proslitw . on des heilig¬
sten und der Nabe der Well ' unentbehrlichsten Kaakkers
öffentlich ange . ündigt. Se. M . glauben , alle Regierun¬
gen aus„» rksniir machen und sie benachrichtigen zu müs
sen , daß oi 'ne neue , und im Gesüh e v .r gegenwärtig
drohenden Gefahren genommene Maaßreeeln , alle alten
Maximen- worauf die Eh e und die Unabhängigkeit der
Eiaaten . sich gründet . w> den urvmü,l >ck zernichtet
werben, Unterzeichner : K. M Talleyrand .

; A. d . St. Z )

8cz - -
H o la n d .

Amsterdam , vom 6 Nov.
Es sind Briefe von London vom -y. Oct . hier a«e

gekommen , sie melden , daß die spanischen Schiffe , die
zu Cowes l -egen , provisorisch angehaften worden sind ,
und daß sie nicht auslauftn dürft ».

Schweiz .
Bern , vom 5 Nvv.

Wegen der in Spanien und Italien herrschenden
Krankheiten hat der Sanitäksrath des Kantons Bern
aus den Grenzen gegen die Rcpublick Wallis Folgendes
veranstaltet : l ) „ Alle au» Toskana und Livorno kom¬
menden Wollen - BaumWollen - und Pel .Waaren , wie
auch gegerbte uad uaqe-ierbrc Felle , und überhaupt alle
emballirken Maaren , sind einer QuacMine von b Wo¬
chen unterworfen . Gleiche Qnarantaiue sollen auch die
über Genua kommende spanische Maaren aushalten .
2) Alle von Wallis , besonders aus Italien Herkommen -
de Menschen , sollen authentische Pässe vorweisc » , sonst
sie ohne andres zurückgewiesen werden.

England .
Landen , vom ; r Oct .

Eine Dubliner Zeitung 0011125 liefert folgendeNach ,
richten: Unsere öffentlichen Blätter halten seit einiger
Zeit den Zustand von Jrnanl ) als sehr ruhig geschildert ,
es thu : uns aber leid » daß wir das Gegenkheil versi¬
chern und ankündigen müssen , daß dieses Land in einer
wahren Krise und in dem bedenklichsten Zustande sich be¬
findet . Gestern Morgens saben wir z Chaisen , unter
einer starken »niüärischen Bedeckung , hier ankommen ,
worinn sich mehrere Rebellenchefs , die sich in den Graf¬
schaft ' » von Carlow und Kiidare verstell hielten , be¬
fanden. Eine große Zabl anderer Personen von Bedeu«
lun ^ ist gelier» Abends auf Befehl der Regierung arrrtwt
worden; sie sollen in einen neuen ausgebreiteren Vcrschwö-
rungsplan verw -ck . lt seyn. Man hat zu gleicher Zeit ei¬
ne geheime Niederlage von Piken auf einer kleinen In¬
sel bei Leeghiin B idge entd ' kr. Unter den arretirten Per¬
sonen befinden sich mehrere Offiziere von den Fenciblcs."

Nack e -ner gestrigen Modenzeitung hätte die Regie¬
rung Nachricht von der Niederlage eines brittischcn Trup-
peakoips in Ostindien » unter Gen- Murray , durch die
Truppen des Holka ? , erhalten.

Schweden .
Stockholm , vom 26 Oct.

Dir .sranjSs . Ksin,n >isarirn drr Hqndrlsvrrhältniffr



m Schweben haben auf einen Befehl , den sie durch
eine Stassette aus Trier erhallen , ihre Funktionen aus¬
gegeben . Der hiesige feanzvs . Handelsagent , Hr. Gum-
Mer , ein Schwede von Geburt , hat demnach ebenfalls
seine Stelle niedergelegt, und iji hiesiger Bürger geworden.

Der russ kaiserl Kammerherr , Hr. von Novosützoff,
der mit besonder » Aufträgen seines Souverains nach
Lenden geht , ist auf der Reise dahin hier durch nach
Gokhenburg passirt.

Der engl . Gesandte bei unserm Hof Hr. Pierrepoint,
ist hier angekommen.

Am Freitage reifete der röm . kaiserl Gesandte , Graf
von Lodron , von hier ab , um sich über Wad nach
Stralsund , und von da nach Wien zu begeben . (Nach«
richten in verschiedenen öffentlichen Blättern , besonders
französischen , zufolge , ist diese Abreise die Folge von Miß¬
verständnissen, die sich zwischen den Höfen von Wien und
Stockholm wegen Anerkennung des östreich . Erbkaiscr«
thums erhoben haben .)

T ü r k e y.
Schreiben aus Constarititiopel ,

vom iZ Occober.
Auf die Weigerung der Pforte - ihren Ambassadeur

zu Paris mit einem neuen Creditiv zu versehen , hat der
Marschall Brune dem Großvezicr erklärt : er könne nicht
ferner an einem Hof bleiben , der den Kaiser der Fran¬
zosen nicht förmlich anerkennen wolle , und müsse mithin
auf die Ausfertigung seiner Pässe antragen . Diese hat
er am Abend des t>. Oct . erhalten und seine Reise den
12 . angetreten . Er geht über das schwarze Meer , die
Wallachcy und Wien nach Paris . Hr . Russin ist als
Geschäftsträger für die Handels . Verhältnisse zurückge¬
blieben.

Türkische Grenze , vom 20 Ort.
Nach Berichten aus der Türkey , hat die entschiedene

Kraft , die der Pascha von Rumelien nunmehr wider
die Rebelien seiner Provinz auftubiethen im Stand ist ,
den Nakochigli , als Haupt jener Räuber , veranlaßt ,
mit looo (einer Anhänger zu Paßawand Oglu zu
flüchten . Ein andrer Insurgent - Jsmael Pascha , wei¬
cher sich des Gouvernements von Akre bemächtigt hat ,
will gegenwärtig , da er von allen Seiten eingeschlvssen
ist , mit der Pforte in Unterhandrung treten Einem
sehr verdienten Mann , der sich das Zutrauen des
Groshrrrn erworben hat , ist bereits diese Negotiation
««vertraut worden.

824 )

ttkahlberg. Die vermöge dun izte» O - ganisanons »
Ediere Z . iz hier neu rrnchecte la -nnis-he Schule nahm
ihren Anfang in diesem Monat No cmber ; weiches hie-
mil einem geehrten Publikum vffr.alich bekannt gemacht
wird.

Die Lehrer des Institutes.
Carlsruhe . Die nach der Zeilunq Nro . 179 auf

den 23 dieses angekündigte Holländer Holz Versteigerung
in denen Weinqarter Waldungen , wird wegen inzwi¬
schen eingetretenen anderweiteu Verhältnissen , nicht vor«
genommen werden. Carlsruhe den 10 Nov. 1804.

Kurfürst !. Obersorstamt.
Carlsruhe . (Cbaise feil .) Eme gut ks ditionirte 4

sitzige Usrlilik mit srani . Gestch , Glas Fenstern
und Jalousien; welche auck zu 2 Sitzen eingerichtet wer¬
ken kann , steht zum Verkauf . Bey wem sagt Mack«
lots HosbuchhaNdtung.

Carlsruhe . ( Pferde Versieigerung .) Biß künftigen
F . eikag den 2z dieses , werden Morgens 10 Uhr vor
dem neuen CasernenStall nächst d >m Durlacher Thor ,
sechs Stuck noch brauchbare Garde vlu 6019s Pferde;
gegen gleich baare Bezahlung ösf -nt - ici- vermigerc werden ,
welches zu jedermanns Wissenschaftbekannt gemacht wird.
Carlsruhe den 1 ; Nov . rysg

Von Ercavrsns Commando wegen .
LNoßvach. (Fayence Fabrik , u verkaufen .) In der

Hochsürstltch Leinigenschru Oberamts Stadt Moßbach
am Neckar , 8 Stunden oberhalb Heidelberg , b Stun¬
den unter halb Heitbrona , in einer sehr angenehmen frucht¬
baren Gegend , und an einer lebhaften hohen Laadstrasse,
ist die bißherige Fayence Fabrik mit schön » geräumigen
Gebäuden und Liegenschaften , unter vorbehaiiener höchster
Landes und Erb Bestandesherrlicker Genehmigung , aus
freier Hand gegen sehr billige Bedinaungel . , Wegen gros-

'
ser Entfernung der Gesellschafter, zu verkarsten Statt
der jeeigen Einrichtung könnte unter jener Voeaussejiriig
manches andere nüzliche Institut beliebt werden. Ein Fond
von 20,032 fl dürfte vor der Hand hinreichen . Dre Lieb¬
haber melden sich aefaliiq in postfreien Briefen bei dem
Kurfürstlich Badischen Höfrath Voi ; in Carlsruhe , dem
Fürst. ichen Dikastmal Mvokaren Singer in Miltenberg -,
ooer dem Faktor Munzing dahier. Moßbach am Neckar,
den iZ Occober 1804.

Theater - Nachricht.
Carlsruhe . Heute Mittwochs den 14 die Kreuz

sichrer Schauspiel in t> Akren .
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